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Seit 3. August besteht in Gramastetten die Möglichkeit sich psychologi-
sche Hilfe in belastenden Lebenssituationen zu holen. Das Angebot der
Beratungsstelle ist kostenfrei und richtet sich an Kinder Jugendliche und
Erwachsene.
Für weitere Informationen und für Terminvereinbarungen wenden
sie sich bitte an:

ARCUS Sozialnetzwerk
Mikado Beratung

Waldingerstr. 1, 4201 Gramastetten.
Tel.: 07239/20076, Mail: mikado.gra@arcus-sozial.at

Vermutlich werden sich auch wäh-
rend des jetztigen Schuljahres wie-
der viele Eltern mit der Frage be-
schäftigen, ob denn die Inanspruch-
nahme eines Nachhilfeunterrichtes
für die eigenen Sprösslinge notwen-
dig und sinnvoll erscheint, insbeson-
dere dann, wenn die eigene Ener-
gie als Elternteil beim gemeinsamen
Lernen mit den Kindern allmählich
gebrochen scheint. Indem es nicht
auszuschließen ist, dass damit ein-
hergehend sehr häufig über die mög-
lichen Hintergründe und Ursachen
für die schulischen Leistungsdefizite
der eigenen Kinder nachgedacht
wird, möchte ich Ihnen als Psycho-
loge auf diesem Wege vermitteln,
dass Lernleistungsdefizite in den
seltensten Fällen alleinig durch ei-
nen Mangel an schulbezogenem
Fachwissen oder etwa gar durch
Faulheit begründet sind. Insofern bin
ich auch davon überzeugt, dass die
Wirksamkeit der gemeinsamenen
innerfamiliären Bestrebungen zur
Beseitigung bestehender Lern-
probleme nicht immer gewährleistet
sein wird, oftmals sogar dann nicht,
wenn professionelle Hilfe seitens
aussenstehender Personen, etwa im
Rahmen eines Nachhilfeunterrich-
tes, beansprucht wird. Dies ist kei-
neswegs darauf zurückzuführen,

dass die eigenen fachlichen und di-
daktischen Fähigkeiten oder die der
Nachhilfekräfte in Frage gestellt
sind. Diese Qualifikationen sollten
vor allem bei Nachhilfekräften oh-
nedies als eine notwendige und
wichtige Voraussetzung aufgefasst
werden. Die Aufrechterhaltung
schulischer Leistungsdefizite ist oft-
mals vor dem Hintergrund zu sehen,
dass sehr häufig gewisse psycholo-
gische Faktoren, die für die Aneig-
nung und Umsetzung von schuli-
schen Fertigkeiten maßgeblich sind,
defizitär ausgeprägt sind. Grund-
sätzlich kann zwar davon ausgegan-
gen werden, dass etwa 50 Prozent
des gesamten Schulerfolges durch
die Lern- und Leistungsbereitschaft
eines Kindes bedingt sind. Dies be-
deutet, dass weniger begabte, je-
doch hoch motivierte Schülerinnen
und Schüler grundsätzlich dieselben
Leistungen erbringen können wie
sehr begabte Kinder, deren Lei-
stungsmotivation sich in bescheide-
nen Grenzen hält. Daher sollte bei
der Gestaltung eines individuellen
Lernprogramms keineswegs ver-
nachlässigt werden, dass neben den
fachlichen Aspekten auch dem Be-
reich der Leistungsbereitschaft eine
besondere Bedeutung beigemessen
wird. Bei tiefer greifenden Proble-
men, die sich beispielsweise als zeit-
lich überdauernde Erschöpfungszu-

stände, psychosomatische Be-
schwerden oder als Aufmerk-
samkeits- und Konzentrations-
störungen bemerkbar machen kön-
nen, oder etwa bei einem Verdacht
auf Legasthenie (Lese-Recht-
schreibschwäche) oder Dyskalkulie
(Rechenschwäche), sollte in jedem
Falle darauf geachtet werden, dass
eine isolierte fachliche Lernnachhilfe
sowie die Förderung der Motivati-
on in der Regel nicht zu dem ge-
wünschten Erfolg führen kann. In
manchen Fällen können solche Be-
strebungen sogar kontraproduktiv
sein. Daher möchte ich Sie ermuti-
gen, dass Sie bei der Suche nach
einer geeigneten Unterstützung für
Ihr Kind gegebenenfalls auch eine
fachlich fundierte psychologische
Beratung beanspruchen, bei der die
individuelle Problematik der Betrof-
fenen eine entsprechende Berück-
sichtigung findet.

Für weitere Informationen und
Ratschläge können sich Inter-
essierte herzlich gerne bei nach-
stehender Kontaktadresse mel-
den:
Mag. Hans Peter Dirngrabner
Klinischer Psychologe
Tel.: 0676 480 28 67
mail: dirngrabner@yahoo.de

Mag. Hans Peter Dirngraber

Wenn der Hut anstatt der Schule brennt:
Lernprobleme und Nachhilfeunterricht

ARCUS Mikado
Beratung hat eröff-
net!
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